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Personen

Die fünf Gönner (sind dezent in Schwarz- und Grautöne gekleidet)
Agnes Bernhard, verheiratet mit
Jean Bernhard,
Iris Wyss, verwitwet
Johannes von der Au, ledig
Lydia Stauffer, ledig

Dienerin und Diener (in den ihrem Beruf entsprechenden
„Uniformen“)

Petra Poltera, bei Frau Wyss angestellt
Paul Kuen, bei Herrn und Frau Bernhard angestellt

Annarose Leu, Malerin
Helene Leu, Schwester der Malerin
Elsa Fuchs, Journalistin

Besucher und Besucherinnen (tragen auffallend farbige Kleidung)
Titus Berger, der Hochzeitorganisator
Susanne Berger-Keller, seine Frau
Lena Keller, ihre Mutter
Sibylla Neukom, die Esotherikerin
Emma Leim, die Hungrige

Anmerkung

Das Notenmaterial zum Schlusslied wird zusammen mit dem
Rollensatz geliefert.
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I. Akt

In der Eingangshalle des Schlosses. Nebst der
Eingangstüre gibt es eine in den Keller, eine in den
Garten sowie eine weiter zu den anderen Räumlich-
keiten des Schlosses. Durch ein Fenster sieht man in
den Garten.
Es gibt einen Bereich mit einem Tischchen und
Stühlen, an der Wand stehen Sessel. In einer Ecke
steht ein Bäumchen, hinter dem man sich verstecken
kann.
Petra und Iris kommen. Petra mit einem
Blumenarrangement. Iris versorgt den Schlüssel setzt
sich hin, nimmt Spiegel und Kamm hervor, kämmt
sich. Petra geht nochmals hinaus und kommt mit
neuen Blumen.

Iris Zit?
Petra Es isch fünf ab sibeni, Frau Wyss.
Iris kontrolliert ihr Make up. Mhm.
Petra arrangiert die Blumen. Isch es rächt so?
Iris schaut via Spiegelchen. Ja.
Petra Danke.

Petra holt den Staubwedel und beginnt Staub zu
wischen. Paul kommt herein, gleich hinter ihm Jean
Bernhard. Paul verbeugt sich, Petra macht einen
Knicks. Jean hält einen Schlüssel in der Hand.

Jean Guete Tag Frau Wyss!
Iris Guete Tag Herr Bernhard.

Er küsst die Hand von Frau Wyss, behält sie in der
Hand und nickt Petra zu.

Jean Petra.
Iris Paul.
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Petra Herr Bernhard.
Paul Frau Wyss.
Jean Sie wüsse was alles z tue isch, Paul?
Paul Ja, Herr Bernhard. Geht ab.
Iris Es isch es Bitzeli unheimlich do inne, es isch alles so

still, syt d Handwärker fertig sin.
Jean Ich gang rasch alli Türen go kontrolliere. Es wär doch

unagnähm, wenn hüt Zobe es Missgschick würd
passiere.

Iris Das isch e gueti Idee.
Jean Möchte Si mitcho, Frau Wyss?
Iris Ja, aber ich muess nachhär no zum Frisör.
Jean Nach Ihne. Er hält Iris die Türe auf.
Iris Danke Herr Bernhard.

Jean und Iris gehen ab.
Paul kommt herein mit dem Servierboy. Er und Petra
begrüssen sich sehr höflich, sie übertreiben.

Paul Petra. Er macht eine Verbeugung.
Petra Paul. Sie macht einen Knicks, braucht den

Staubwedel als Fächer.
Paul Wie goht‘s?
Petra Danke, Guet und dir?
Paul Au guet.
Petra Das freut mi ungemein!
Paul Nid gemein?

Beide Lachen.
Petra So jetzt sin mir gnueg höflich gsi, chum mir schaffe.

Sie staubt Paul mit dem Staubwedel ab. Paul flieht.
Paul Ich hole emol d Getränk.
Petra Passisch bi der Chällerstäge uf, sie isch steil.
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Paul Kei Angst, ich wott mir nid s Gnick bräche. Geht in
den Keller.
Petra beginnt wieder abzustauben. Sie bemerkt Iris
und Jean nicht.
Jean kommt herein. Ein wenig verstubbelt. Iris
schleicht raus, winkt Jean noch.

Jean zu Petra. De Paul?
Petra Er isch go d Getränk hole, Herr Bernhard.
Jean Guet, ich schliesse eu jetzt y. D Alarmalag funktioniert

nur bi gschlossene Türe.
Petra Isch guet, Herr Bernhard.

Paul kommt zurück mit einem Korb voller Flaschen.
Paul Isch alles in Ornig, Herr Bernhard?
Jean Ja, alli Türe sin zue gsi. Ich gange go spaziere. Ich

chume spöter wider.
Petra / Paul Adie Herr Bernhard.

Jean nickt ihnen zu und geht raus.
Paul stellt Gläser auf und füllt sie. Zum Glück wird s Ässe

vomene Partyservice gliferet und mir müen nur der
Apero mache.

Petra immer noch am Abstauben. Chasch du choche?
Paul Spiegelei.
Petra Das isch immerhin öppis.
Paul Ich hätt nid dänkt, dass die ganzi Renovation bis zur

Eröffnig fertig wird.
Petra Ich ha mängisch au zwyflet. Aber sie händ’s gschafft.
Paul Weisch du wär hüt Zobe alles chunnt?
Petra Es chöme sicher Lüt vo der Press.
Paul Die händ jo scho die ganzi Zyt gschribe „Schloss

gekauft von 5 Reichen“.
Petra „Altes Schloss wird neues Begegnungszentrum“.
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Paul „Noch 10 Tage bis zur Eröffnung“.
Petra Die Pressebricht sin wichtig, sünscht fot das

Begegnigszentrum nie afo laufe.
Paul Begegnigszentrum, das isch au wieder so es modärns

Wort.
Petra Ich würd do gärn hürote.
Paul Das isch aber hoffentlich nid s Einzige, wo me do cha

mache, das wär jo trurig. Sovil Ufwand, nur für es paar
Hochzyte.

Petra Es isch für Fescht und für Konferenze ygrichtet.
Paul Hoffe mer, es glingt hüt alles.
Petra Wenn du nid über dyni Füess stolperisch bim Getränk

serviere.
Paul Ich stolpere nie über myni Füess.

Paul stolpert extra, beide lachen.
Petra Denn cha jo nüt schief goh.
Paul Git’s eigentlich au es Gspängst?
Petra Es renovierts?
Paul Vilicht hän si’s früsch poliert.

Lydia Stauffer tritt ein mit Handtasche. Sie hört den
beiden lächelnd zu.

Petra Und es het neui Chettene zum rassle!
Paul Sie hän’s gwäsche, damit’s lüchtet!
Petra Mit Weichspüeler behandlet, damit’s dur d Schlüssel-

löcher rutsche cha! Gelächter.
Lydia Petra, Paul, guete Obe!

Petra und Paul erschrecken, nehmen Haltung an,
entspannen sich wieder, als sie sehen, dass es Frau
Stauffer ist.

Petra / Paul Guete Obe Frau Stauffer.
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Lydia Das wird schön.
Petra Danke Frau Stauffer.

Paul führt sie zu einem Sessel, Petra bringt ein Glas
Champagner.

Lydia Danke. Isch d Annarose scho abecho?
Petra bereits wieder am Abstauben. Nei, ich ha no nüt vo der

Malerin ghört.
Paul Wohnt sie im Schloss?
Lydia Nei, sie wohnt im Dorf unde, aber sie het hüt no wölle

de Bilder der letscht Schliff gä. Ich ha sie am Nomitag
verbybrocht und yneglo. Sie isch im Atelier.

Paul Wurum händ Sie das eigentlich lo mache? Neui Bilder?
Agnes Bernhard kommt herein, belauscht das
Gespräch mit missbilligender Miene, unbemerkt von
den dreien. Auch sie hat ein Handtäschchen.

Lydia D Bilder in der Ahnegalerie sin alli nümm z rette gsi.
Dorum hän mir fünf Gönner uns lo mole. Die Bilder
wärde denn in der Ahnegalerie ufghänkt.

Petra Sin d Bilder schön worde?
Lydia Ich ha no keis gseh.
Petra Nid emol Ihres eigene?
Lydia Nei, das isch eso abgmacht gsi, au mir gsehn d Bilder

erscht hüt, wenn sie enthüllt wärde.
Agnes das Gespräch unterbrechend. Guete Obe Frau

Stauffer.
Petra und Paul nehmen Haltung an und beginnen
wieder zu arbeiten.

Lydia Guete Obe, Frau Bernhard.
Petra / Paul Frau Bernhard.
Agnes Blybet Sie doch sitze Frau Stauffer.

Paul bringt Agnes ein Glas Champagner.
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Lydia Danke. Wie goht’s Ihne?
Agnes Danke guet. Und Ihne?
Lydia Ich cha nid klage.

Johannes von der Au kommt herein mit Mappe, er
schaut sich im Raum um und geht dann zu den
Damen.

Agnes Isch myn Maa do?
Paul Er isch go spaziere.
Agnes Ach so.
Lydia Sie händ Ihres Bild au nonig gseh, Frau Bernhard.
Agnes Nei. Wie mir’s abgmacht hän.
Johannes Myni Dame.
Lydia / Agnes Herr von der Au.
Johannes Wie isch Ihres wärte Befinde?
Lydia Danke guet.
Agnes Danke.
Johannes Fröied Sie sich au uf der hütigi gross Alass?
Agnes Sehr.
Lydia Ich hoff,  es goht alles guet.
Johannes Villicht sött ich no en Kontrollgang dur s Schloss

mache.
Paul Der Herr Bernhard het scho alli Türe kontrolliert, Herr

von der Au.
Johannes Guet. Darf ich bitte es Glas Wasser ha?

Alle schauen sich verwundert an. Johannes trinkt
Wasser? Er nimmt eine Tablette hervor. Paul bringt
das Glas und wartet, bis Johannes es nimmt.

Lydia Sie sin doch nid chrank, Herr von der Au?
Johannes Nei, das isch nur es Beruhigungssmittel, ich bin e chi

närvös wägem hütige Obe.
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Jean kommt herein. Von nun an stehen Petra und
Paul bereit für Aufträge, ohne zu arbeiten.

Agnes Jean!
Jean Agnes, du bisch scho do, das isch schön. Frau Stauffer,

Herr von der Au.
Lydia Herr Bernhard.
Johannes Herr Bernhard.
Agnes Jean, du hesch dys Insulin wieder diheime vergässe,

ich ha’s mitbrocht.
Jean Agnes, das isch nur s Notfallpäckli, ich ha alles derby.
Agnes Sicher?
Jean Ja, danke trotzdäm. Zu Johannes. Ich ha d Ygangstüre

grad offe glo für d Gäscht.
Johannes Sehr guet, danke. Ich mach emol d Gartetüre uf.

Johannes geht die Türe zum Garten aufschliessen.
Iris kommt herein. E guete Obe allersyts.
Iris Guete Obe Frau Stauffer.
Lydia Guete Obe Frau Wyss.
Iris Guete Obe Frau Bernhard.
Agnes Guete Obe Frau Wyss.
Iris Herr von der Au.
Johannes Frau Wyss.
Iris Herr Bernhard.
Jean Frau Wyss.
Johannes Jetzt, wo mir alli do sin, möcht ich gärn der Ablauf

vom hütige Obe bespräche. Isch Ihne das genähm?
Iris Bitte, Herr von der Au.
Johannes In 15 Minute wärde die erschte Gäscht yträffe. Petra

und Paul schauen auf die Uhr. Ich wirde denn e
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Begrüessigsred halte. Und anschliessend git’s e
Füehrig durch s Schloss. Petra Sie hän d Unterlage?

Petra Ja, Herr von der Au.
Johannes Punkt achti wärde d Bilder enthüllt. Denn git’s es

Nachtässe, der Partyservice wird do alles übernäh.
Nach em Nachtässe wärde d Bilder fyrlich in der
Ahnegalerie ufghänkt. Frau Wyss, Sie hän doderzue e
Red vorbereitet.

Iris Ja, Herr von der Au.
Johannes Aaschliessend git’s Musig im grosse Saal, Kaffi und es

Dessertbuffet. Sin no Frage zu däm Ablauf?
Jean Wo isch d Frau Leu?
Johannes macht einen Witz! Künstlerinne chömed doch immer z

spot, das ghört zu ihrem Image.
Höfliches Gelächter.

Lydia Sie isch in ihrem Atelier, ich han sie am Nomittag
anebrocht.

Agnes Paul, göhn Sie ihre go mälde, dass Zyt isch.
Paul Entschuldigung, Frau Bernhard, wo isch s Atelier?
Petra Ich weiss wo und zeig’s ihm, wenn das genähm isch.
Iris Ja, mache Sie das Petra.

Paul und Petra gehen im Gleichschritt raus.
Johannes Myni Dame, myn Herr, es isch usserordentlich wichtig,

dass mir gueti Pressebericht händ.
Iris Es wird scho guet goh.
Agnes D Renovation isch fertig, d Bilder au, was cha jetzt no

schief goh?
Jean holt zwei Gläser (für Iris und sich).

Jean Also, wie wär’s, wenn mir uf s Glinge vo unserm
Begegnigszentrum astosse?
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Alle stehen auf, nehmen ihre Gläser und stossen an.
Johannes hat kein Glas, muss es sich selber holen.

Alle Zum Wohl!
Sie stossen an, nennen sich mit Namen. Dann folgt
Smaltalk (durcheinander gesprochen).

Iris Ich bi scho froh, dass alles so rybigslos gange isch.
Lydia Es isch sehr schön worde.
Jean Es isch alles schön do inne.
Johannes Ich bi sicher, dass es en Erfolg wird.
Agnes Ich ha mängmol dra zwyflet, dass es fertig wird.

Sie trinken und reden höflich miteinander weiter
über das Zentrum. Da kommen Paul und Petra
zurück. Zuerst unbemerkt.

Petra Es isch schrecklich...
Paul Bluet...
Petra Ei riesigi Unornig...
Paul Wie nach eme Kampf...
Petra fast schreiend. Überall Bluet!

Die fünf Gönner drehen sich um, werden still.
Johannes Was isch los?
Petra D Malerin isch tot.
Paul Wahrschynlich ermordet.
Lydia Was?

Einige müssen sich setzen.
Paul Sie het uf unser Chlopfe nid gantwortet.
Petra Mir händ nid gwüsst was mache, und do hän mir e

Bluetspur am Bode gseh.
Paul Us em Atelier use.
Petra D Stäge durab.
Paul Denn sin mir ins Atelier...
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Petra ...d Türe isch nur aglähnt gsi...
Paul ...kei Malerin ume...
Petra ...nur Bluet und Unordnig...
Paul Viel Bluet!
Petra D Bluetspur füehrt bis zum Hinterygang...
Paul ...e Schleifspur.
Jean Und dört?
Petra D Türe isch zue, mir händ kei Schlüssel.
Johannes Villicht händ Sie sich girrt. Mir göhnd go luege.
Agnes Villicht isch öppis gstohle.
Iris Villicht isch es Fänster kaput.

Alle gehen raus ausser Lydia und Petra.
Petra Möchte Sie öppis trinke, Frau Stauffer?
Lydia Nei.
Petra Stört es Sie, wenn ich öppis nime?
Lydia Nähme Sie nur.

Petra nimmt sich ein Glas, trinkt, dann setzt sie sich
zu Lydia.

Petra Wär macht so öppis?
Lydia Sind Sie sicher, dass sie tot isch?
Petra So viel Bluet, die Unordnig, und denn isch sie eifach

verschwunde.
Lydia Sie meine, öpper het sie umbrocht und wäggschleift?
Petra Ja.
Lydia Ich cha’s nid glaube. Warum?
Petra Wär?
Lydia Wär?
Petra Jo: wär und wie?
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Lydia Es chunnt doch niemer in das Schloss yne, es isch eso
guet gsicheret.

Petra Der Herr Bernhard het d Türe kontrolliert, won er uns
yneglo het. Es sin alli zue gsi.

Lydia D Alarmalag het also funktioniert.
Petra Also muess öpper dur es Fenster ynecho sy.
Lydia Chönnt’s Sälbstmord gsi sy?
Petra Nei, denn wär doch e Lyche ume.
Lydia Also Mord.
Petra Ja.
Lydia Wenn d Alarmalag nid agä het, und nüt kaputt isch,

denn muess es öpper sy, wo ne Schlüssel het.
Petra Wieviel Schlüssel git’s?
Lydia Fünf. Jede vo uns het eine.
Petra Fünf, nid meh?
Lydia Nei nur fünf.

Blick. Stille.
Johannes, Jean, Agnes und Iris kommen herein.

Johannes Es isch würklich es heilloses Durenand.
Lydia Isch es Fenster kaputt?
Jean Nei. Es sin alli ganz und es isch au nüt gstohle, sowyt

ich das in däre churze Zyt gseh ha.
Petra blickt Lydia an.

Johannes Im Chäller und do im Parterre sin alli Fänschter
vergitteret, do cha au niemer yne.

Iris Wär macht so öppis?
Agnes Usgrächnet hüt, an der Eröffnig.
Lydia Wie chönne Sie sich nur über d Eröffnig Gedanke

mache, d Annarose isch tot!
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Titus Berger, Susanne Berger- Keller, Lena Keller
kommen herein. Petra bemerkt das und räuspert sich,
um Johannes zu unterbrechen.

Johannes Frau Stauffer, mir sin uns doch einig gsi, dass der hütig
Obe muess en Erfolg wärde. Es isch tragisch, aber - mir
müen dä hütig Obe zue mene Erfolg mache.
Die Besucher unterbrechen Johannes.

Susanne So Mutti, jetzt chasch absitze.
Lena Danke, die Stäge sin scho asträngend.
Susanne Das die kei Lift ybaut händ...
Titus Also das isch schon e beydruckende Ufgang gsi. Die

Stäge! Stell dir e Brut so ganz in Wyss uf däre riese
Stäge vor. Hindedra s Schloss!

Susanne Und stell dir vor, wie der Brütigam in de neue Schueh
d Stäge durab gheit!

Titus Du bisch hoffnigslos unromantisch.
Agnes bedeutet Petra mit einem Zeichen die Gäste zu
bedienen.

Lena Wie söll sie romantisch sy, wenn sie mi derby het. Sie
het ständig Angscht, ich ghei die Stäge durab.

Petra Chan ich Ihne öppis z Trinke abiete?
Titus Aber sicher, danke!
Susanne Hän Sie au öppis ohni Alkohol?
Petra Orangesaft oder Mineral.
Susanne Mineral für uns.
Lena Ich hätt lieber Champagner.
Susanne Mutti?
Titus Psst.

Petra bringt das Gewünschte. Sibylla Neukom kommt
mit einem Pendel in der Hand, sie spricht nicht.

Petra Möchte Sie öppis trinke?
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Sibylla M-hm.
Emma Leim kommt herein.

Petra Möchte Sie öppis trinke?
Emma Ja gärn.
Petra Bitte sehr.

Johannes schlägt mit dem Löffel an ein Glas, er hält
die Begrüssungsrede. Die 4 anderen Gönner und
Gönnerinnen zucken bei seinen „Fehlern“
zusammen, oder schütteln den Kopf. (Fett gedruckte
Worte)

Johannes Sehr geehrti Dame und Herre, ich möcht Sie im Name
vo unserer Interessensgemeinschaft, zu däm leidvolle...
äh freudvolle Ereignis, däre Eröffnig vo unserem
Begegnigszentrum härzlich begrüesse.
Voller Erwartig hän mir alli dä Tag anegwünscht und
jetzt isch er cho. Ich nime a, dass er unvergässlich wird
blybe.
Mir hän däm alte Schloss, wo churz vor em Tod
gstande isch, e neui Ufgob gä: Es söll e Ort wärde vo
fröhliche Fescht, lebändige ... Begegnige...
... Mir hän bi der Renovation vo däm Schloss, d Bilder
in der Ahnegalerie nümm chönne restauriere. Sie sin vo
der Füechtigkeit ganz vermoderet gsi. Doch in e
Ahnegalerie ghöre Bilder. Dorum händ mir 5 Gönner
und Gönnerinne e Malerin, d Frau Leu, engagiert, wo
vo uns allne es Bild gmolt het.
Die 5 lächeln den Leuten zu.
So wärde mir jetzt unstärblich in der Ahnegalerie
hänge!...
Also d Enthüllig vo de Bilder isch am achti,
anschliessend wird im grosse Saal es Nachtässe
serviert.
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Bis denn stönde Schloss und Schlosspark frei zur
Besichtigung. Der Chäller isch leider nonig begehbar,
dört ligge no... Materialie ume vo der Renovation. Bei
den 4 erstaunen: Was liegt im Keller?
Doch ich bin sicher, dass es au sünscht vil z bestune
git.
Mir wünsche Ihne e wunderschöne Obe do bi uns. D
Petra wird Sie durs Schloss füehre, wenn Sie ihre bitte
folge würde. Danke.
Applaus der Zuhörer. Petra geht raus.
Titus Berger, Susanne Berger- Keller, Lena Keller
gehen gemeinsam raus.

Susanne Ich hoff, es het nid nur Stäge in däm Huus.
Titus Was sünscht?
Susanne Lift natüerlich!
Titus Aber Lift würde doch nid ins Bild passe.
Lena Aber sie wäre bequemer als Stäge.
Emma Wenn git’s z ässe?
Susanne Nach de Achte het er gseit.
Emma Ich chume nume wägem Ässe!
Susanne Wurum?
Emma Ich choch nid gärn.

Sibylla Neukom pendelt weiter und geht raus.
Johannes setzt sich, nimmt noch einmal eine
Tablette. Paul kommt mit einem Putzlappen und
einem Eimer herein. Er blickt zu der Türe hinaus.

Paul Söll ich der Polizei alüte?
Johannes Nein, nid jetzt.
Agnes Kei Skandal.
Johannes Morn kläre mir alles. Hüt mues alles guet goh.
Jean Isch d Stäge wieder suber?
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Paul Ja. Der verschmutzt Teppich han i wäg brocht.
Johannes Sehr guet.
Lydia Myni Dame, myni Herre. D Alarmalag het nid reagiert,

es git kei Zeiche vomene Gwaltsame Ydringe ins
Schloss. Also mues öpper der Mörder sy, wo en
Schlüssel het. Öpper vo uns.

Agnes Wie bitte?
Lydia Es git nur 5 Schlüssel, und die händ mir. Also mues der

Mörder öpper vo uns sy.
Iris Das isch jo schrecklich, das chan ich nid glaube.
Jean Wie chöme Sie uf die wahnwitzigi Idee?
Lydia Sie hän doch d Türe kontrolliert. Es isch niemer

gwaltsam ydrunge.
Agnes Das isch e furchtbari Unterstellig.
Johannes Es isch furchtbar, aber ich gseh d Logik in däm Ganze.

Das Schloss isch so guet gsicheret, do cha kei Muus
yne.

Iris Aber wär?
Alle blicken sich an. Stille.

Jean zu Lydia. Sie hän doch schynt’s d Malerin do ane
gfahre, händ Sie se denn umbrocht?

Lydia Wie? Ich?
Agnes Jean, bitte.

Reporterin Elsa Fuchs kommt herein.
Jean Git’s sünscht öpper wo verdächtig isch? Sie... wage’s

eifach uns z beschuldige.
Elsa unterbricht.

Elsa Entschuldigung, ich bin zu spät, es war ein Unfall in
der Stadt. Kann mir jemand die genauen Umstände
erklären, wie es dazu kam?
Erschrecken der 5.



- 1 8 -

Agnes Zu was?
Elsa Zu diesem Begegnungszentrum.

Erleichterung der 5.
Johannes Ich verzell Ihne gärn die ganzi Gschicht und mache

glychzitig e Füehrig durs Schloss, wenn Sie möchte
mitcho...

Elsa Gerne.
Johannes Nach Ihne, myni Dame.
Elsa Danke.

Elsa und Johannes gehen aus dem Raum.
Agnes Ich glaub, es isch am beschte, wenn mir uns...

Helene Leu kommt herein.
Helene Entschuldigung, isch d Annarose do? Ich bi ihri

Schwöschter.
Paul Ehm, also... ich weiss nid rächt...
Agnes Sie isch nonig do.
Helene Ach, das kenn ich vo ihre.
Paul Wänn Sie s Schloss gseh, es git e Füehrig.
Helene Gärn.
Paul Ich bringe Sie ane.

Paul und Helene ab.
Lydia, Agnes, Jean, Iris schauen sich an.

Agnes Ich glaub, es isch am beschte, wenn mir uns jetzt unter
d Lüt mische. Morn kläre mir alles, villicht isch jo alles
es Missverständnis...
Lydia und Agnes gehen raus, Iris macht Jean ein
Zeichen zu bleiben. Jean tut so als ginge er raus,
kommt dann aber wieder zurück. Paul kommt zurück,
will den Kessel holen, bleibt stehen. Er versteckt sich
und hört zu.
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Jean Was hesch wölle?
Iris Wurum hän mir s Bluet nid gseh, im Gang unde.
Jean Ich ha nur di agluegt, und usserdäm isch es dunkel in

däm Gang.
Iris Sin d Türe zue gsi?
Jean Ja, ich ha se vorhär unuffällig kontrolliert.
Iris Also cha niemer vo usse ynecho sy.
Jean Nei.
Iris Wär macht so öppis?
Jean Öpper wo öppis z verstecke het.
Iris Wär chönnt das sy.
Jean Ich weiss es nid.
Iris Du hesch mir öppis wölle säge vorhär, aber mir händ’s

vergässe.
Jean Kei Wunder, wenn ich bi dir bi, vergiss ich alles.

Jean will Iris küssen.
Iris Nid do, es chönnt jederzyt öpper ynecho.
Jean D Malerin het öppis gmerkt.
Iris Wär?
Jean D Malerin.
Iris Wieso?
Jean Ich ha deheim zweimol gseit, ich syg anere Sitzig zum

mi la male und bi zu dir cho.
Iris Oh nei!
Jean Und vorgester het d Malerin gseit, sie wölli nid in so

Sache verwicklet wärde. Ich dörf sie nid als Alibi
missbruche.

Iris Weiss es d Agnes?
Jean Nei, und jetzt wird sie’s jo wohl au nümm erfahre.
Iris Was meinsch?
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Jean Ja, jetzt wird d Molerin wohl nüt meh säge.
Schritte ertönen.

Iris Jean?
Jean Es chunnt öpper...

Jean geht raus. Iris bleibt noch stehen, schaut Jean
nach und geht dann langsam raus. Titus, Susanne
und Lena kommen herein. Titus macht sich Notizen.

Susanne Wie ich dänkt ha, kei einzige Lift in däm Huus.
Chumm, do het’s en Platz.

Lena Danke.
Titus Der Bankettsaal isch sehr schön, dört cha me vil

mache.
Elsa kommt herein.

Elsa Entschuldigung, dass ich störe, ich bin von der Presse,
warum sind Sie hier?

Titus Darf ich vorstelle, Titus Berger, myni Frau, myni
Schwiegermueter. Ich organisiere alles wo mit Feschter
z tue het. Geburtstäg, Todesfäll mit Lychemahl,
Hochzyte, mit allem drum und dra.

Susanne Nur der Partner mues me no finde...
Titus ...alles andere mache mir.

Gelächter.
Susanne Ich mach an de Feschter der ganzi Bluemeschmuck. Ich

hilf der Brut au s Chleid und d Frisuur uswähle.
Elsa Und, gefällt Ihnen dieses Schloss?
Titus Ich find’s für Hochzyte ideal.
Lena Usser, dass es kei Lift het!
Titus Chönne Sie uns in Ihrem Artikel au erwähne?
Susanne Mir händ au e Homepage: www.hochzeit.ch
Titus Das heisst: Wir Wünschen eine Wunderbare Hochzeit!


